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Internationales Steuerrecht

FG Miinchen: Pauschales Betriebsausgabenabzugsverbot trotz
Schachtelprivileg im DBA-Frankreich

Dividendenausschuttungen einer 100%-igen franzdsischen Tochtergesellschaft unterliegen
zu 5% der pauschalen Hinzurechnung der nicht abziehbaren Betriebsausgaben. Die
Hinzurechnungsvorschrift des § 8b Abs. 5 KStG wird nicht durch Besonderheiten des
Schachtelprivilegs im DBA-Frankreich verdrangt.

Sachverhalt
Die Klagerin, eine AG, erhielt im Streitjahr 2004 Dividendenausschittungen von einer 100%-
igen Tochtergesellschaft mit Sitz in Frankreich.

Die Dividendenausschittungen waren auf Ebene der Klagerin gemaR 8 8b Abs. 1 KStG
steuerfrei. Eine pauschalierte Hinzurechnung nach 8 8b Abs. 5 KStG von 5% der Bezlige als
nicht abzugsfahige Betriebsausgaben wurde unter Hinweis auf die Besonderheit des zur
Anwendung kommenden Freistellungsverfahrens nach Art. 20 Abs. 1 Buchst. b) DBA-
Frankreich, wonach die ,Nettoeinkinfte” freizustellen sind, nicht vorgenommen. Das
Finanzamt war der Auffassung, dass die mit den Beteiligungsertragen aus Frankreich
zusammenhangenden Betriebsausgaben nach § 8 Abs. 1 S. 1 KStG i.V.m. § 3c Abs. 1 EStG
dem Einkommen hinzuzurechnen seien.

Entscheidung

Nach Ansicht des FG wird die Anwendbarkeit des § 8b Abs. 5 KStG nicht durch ein DBA-
Schachtelprivileg und auch nicht durch etwaige Besonderheiten des DBA-Frankreichs
ausgeschlossen.

Nach Art. 20 Abs. 1 Buchst. b) DBA-Frankreich ist die Freistellungsmethode bei Dividenden
nur auf die ,Nettoeinkiinfte” anzuwenden.

Ein DBA-Schachtelprivileg stehe zunachst grundsatzlich der Anwendung des pauschalen
Betriebsausgabenabzugsverbots nach § 8b Abs. 5 KStG nicht entgegen. Denn die in § 8b
Abs. 5 S. 1 KStG genannten Bezuge im Sinne des § 8b Abs. 1 KStG seien auch Dividenden,
die nach einem DBA befreit sind. Das FG schlief3t sich hierzu der herrschenden Auffassung
in der Literatur sowie der Rechtsprechung der Finanzgerichte (vgl. u.a. FG K&In, Urteil vom
31.08.2016) an.

Unter dem Begriff ,Nettoeinklnfte” in Art. 20 Abs. 1 Buchst. b) DBA-Frankreich seien nicht
die Dividendeneinnahmen nach Abzug von Betriebsausgaben, sondern die ausgeschitteten
Nettodividenden (ohne Steuergutschrift), mithin also die Einnahmen aus Kapitalvermégen
zu verstehen. Das DBA-Frankreich knupfe mit dieser Formulierung an das fruhere
franzdsische Kdrperschaftsteueranrechnungssystem an (vgl. FG Kéln, Urteil vom
31.08.2016). Folglich enthalte das DBA-Frankreich keine andere Regelung als andere DBA
und erlaube dem Ansassigkeitsstaat des Dividendenempfangers die Besteuerung nach
Mal3gabe seines innerstaatlichen Steuerrechts.

Betroffene Normen
§ 8b Abs. 5 KStG, Art. 20 Abs. 1 Buchst. b) DBA-Frankreich
Streitjahr 2004

Anmerkung

Der BFH hat mit Urteil vom 22.09.2016 entschieden, dass das nationale Schachtelprivileg
des 8 8b Abs. 1 KStG selbstandig neben einem abkommensrechtlichen Schachtelprivileg
steht und die Hinzurechnung von nicht abziehbaren Betriebsausgaben nach 8 8b Abs. 5
KStG durch ein abkommensrechtliches Schachtelprivileg nicht verdrangt wird (siehe Deloitte
Tax News). Von dieser Auffassung ging auch das FG Minchen im oben dargestellten Urteil
aus. Auch die Besonderheiten des Artikels 20 Abs. 1 Buchst. b) DBA-Frankreich haben zu
keinem abweichenden Ergebnis geflhrt.

Fundstelle
FG Munchen, Urteil vom 13.03.2017, 7 K 59/14, Rev. zugelassen


http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-hinzurechnung-von-nichtabziehbaren-betriebsausgaben-bei-dba-schachtelprivileg.html
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2017-N-109238?hl=true

Weitere Fundstellen

BFH, Urteil vom 22.09.2016, | R 29/15 NV siehe Deloitte Tax News
FG KolIn, Urteil vom 31.08.2016, 10 K 3550/14, siehe Deloitte Tax News

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlie3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-hinzurechnung-von-nichtabziehbaren-betriebsausgaben-bei-dba-schachtelprivileg.html
http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/fg-koeln-pauschales-betriebsausgabenabzugsverbot-bei-grenzueberschreitender-betriebsaufspaltung.html

	FG München: Pauschales Betriebsausgabenabzugsverbot trotz Schachtelprivileg im DBA-Frankreich
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Normen
	Anmerkung
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


